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BAD RAGAZ
521 Meier Ii. M.

Der Heilbrunnen gegen Gicht, Rheuma, Nervenleiden etc.

Idealer Ferienaufenthalt

Prachtvolles Ausflugsgebiet
Kursaal Thermalschwimmbad Taminaschiucht

Auskunft durah das Verkehrsbureau M

enn bie t» ü Ç t e n
Je näher mir ber ©renge famen, befto

unruhiger mürben fie. Sîidjt bafe fie ein

fdjledjteê ©eroiffen fiatten. Stber fieben

Koffer fjatten fie.

Jd) fjatte ämtleib. Jeb fagte: SBenn
id) Jfjnen fjelfen bürfte? Jd) bin ein
alter Sßraftifus ."

Ser ©atte faf) mid) mifetrauifd; an:

Sie meinen, man foft Srinfgelb geben?"

Um ©otteêroiUen: Srinfgelb an Seit»

ten mit bem neuen Stebublifftofg ."

Ober berföntidje Siebenêroûtbigfeit?"

Jft erft redjt berbädjtig."
Sann meife icb nicht ."
Stusfteigen! ©ebädrebifion!"
SBir ftiegen aus. Gcê gab eine lange

SBarterei. Sie Koffer meiner gatjttge»
noffen famen gang gufetjt. Stuf fdjliefeen!"
fagte finfter ber SSeamte. Ser SJÎann

fd)Iofe ben erften bon ben fieben auf. Sie
©attin lädjelte. Ser Beamte roühfte. Sie
©attin tribbette. Ser 33eamte roüfjtte meiter.

Sie ©attin fädjelte fich Suft. Ser
-Bahnhofborftanb fdjaute auf bie Ufjr:

Jn gmei SJtinuten fafjren mir."
Jetjt murbe aud) ber ©atte nerbôê:

Unb menn bie Stebifion hier länger
bauert?"

gäfjtt man mit bem nächften baê

fommt alte Sage uor."

Sic ©attin fafj midj an. ©agteft bu

nidjt botfjin, bu feieft ein alter Sßtafti»

fug?" fjiefe baê.

Jdj fafj bie ©attin an. Jdj bin ein

©ammler lieber gtauenblide, nur ber

S3lide", fjiefe baê.

SBieber fafj fie mtdj an: gug um gug,
mir motten fefjen", fjiefe baê.

Ser göllner roüfjfte meiter. Ser S3or=

ftanb fdjaute auf bie Uhr: Stodj anbett»

fjafb SJtinuten." Gcin grember lädjelte.

Jdj lädjelte audj: SBenn bie gotfbeamten
müfeten ." Gcinen müfeigen gotibeamten
hinten fafj ich feine Ohren fbitjen. Jdj
fetjte lauter an: SBenn bie müfeten, men
fie fo befjanbetn ."

Stfja, ber Zollbeamte fjinten tüfjtte fictj.

Sttja, er ging gu bem mit einer Si^e
mefjr. Ser mit ber Sitje mehr ging gu

bem mit noctj einer Sitje mehr. Ser mit
nodj einer Sitje mehr ging gu einem mit

gar feinet Sitje, ben man füt einen Um
beteiligten gehalten fjätte. Stbet eë mat
bet SSotftanb. Set tungefte bie ©iitne.
gmifdjen ben Stungeln ftanb beutlich eine

Stafe in ben goïïamtêaften: Set Sßtäfi»

bent befdjroett fidj nicht mit Untedjt, bei

feiner Surdjreife bon Jfjten S3eamten

nidjt mit bet gebotenen Stüdfidjt ."
Set otjne Sitje ging auf ben SBüfjfen»

ben gu: SBie biete Koffet nodj?" Jd)
bin mit biefem nidjt fertig, bann nodj 6."

Set Sitjentofe madjte mit geige» unb

SJÎittelfinget ein geidjen, ein gefjeimeê

goïïamtêgeidjen. Saê SBüfjten fjörte auf.
Sie Koffer routben abgefahten. SJÎeine

übettafdjten gatjttgenoffen tooftten ben

SSeamten banfen. Haltung!" raunte idj.
©ie gingen fteif gum gug. ®ie mit ben

Sitjen ftanben ftramm.
Jm Slbteil faffiette ich ben auêbebun»

genen SSIid unb befam ein Sädjeln unb

ein Seiden obenbtein. Set ©atte fdjüttelte
mit bie £anb: Stun, fagen ©ie, mie

brachten ©ie'ê nut fettig?"
SBenn ©ie müfeten !"
Stun, jetjt fönnen ©ie'ê fchon fagen."

Jch hab' eê fchon gefagt."

Sann fagen ©ie'ê nochmal."

Jd) fab bie ©attin an, idj fafj ben ©at»

ten an: SBenn ©ie müfeten "
Sie ©attin rourbe tot, bet ©atte ladjte:

,,©ie fdjetgen abet immerhin, ©ie ha»

ben unê geholfen." Gcr ftamte in feiner

SBrieftafdje: SBiffen ©ie, früher hätte ich

mit felbet fjelfen fönnen, abet feit mit
Stebubtif geroorben finb "

Gct übetteidjte mir eine SSifitenfarte.
SBaê auf ber SSifitenfatte ftanb? Stdj,

liebet Sefet, menn bu roüfeteft .^skobh

»erben ju fetjr günfligen 3Se»

bingungen »om 9tebe[f»alter»er--

tag in itorfdjad, gefacht

Jede Art.
Jede Preislage.
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enn die wüßten
Je näher wir der Grenze kamen, desto

unruhiger wurden sie. Nicht daß sie ein

schlechtes Gewissen hatten. Aber sieben

Koffer hatten fie.

Jch hatte Mitleid. Jch sagte: Wenn
ich Ihnen helfen dürfte? Jch bin ein
alter Praktikus ."

Der Gatte fah mich mißtrauisch an:

Sie meinen, man soll Trinkgeld geben?"

Um Gotteswillen: Trinkgeld an Leuten

mit dem neueu Republikstolz ."

Oder persönliche Liebenswürdigkeit?"

Ist erst recht verdächtig."

Dann weiß ich nicht ."
Aussteigen! Gepäckrevision!"
Wir stiegen aus. Es gab eine lange

Warterei. Die Koffer meiner Fahrtge-
nossen kamen ganz zuletzt. Aufschließen!"
sagte finster der Beamte. Der Mann
schloß den ersten von den sieben auf. Die
Gattin lächelte. Der Beamte wühlte. Die
Gattin trippelte. Der Beamte wühlte weiter.

Die Gattin fächelte sich Luft. Der
Bahnhofvorstand schaute auf die Uhr:

Jn zwei Minuten fahren wir."
Jetzt wurde auch der Gatte uervös:

Und wenn die Revision hier länger
dauert?"

Fährt man mit dem nächsten das

kommt alle Tagc- vor."

Tie Gattin sah mich an. Sagtest du

nicht vorhin, du seiest ein alter Praktikus?"

hieß das.

Jch sah die Gattin an. Jch bin ein

Sammler lieber Frauenblicke, nur der

Blicke", hieß das.

Wieder sah sie mich an: Zug um Zug,
wir wollen sehen", hieß das.

Der Zöllner wühlte weiter. Der
Vorstand schaute auf die Uhr: Noch anderthalb

Minuten." Ein Fremder lächelte.

Jch lächelte auch: Wenn die Zollbeamten
wüßten ." Eineu müßigen Zollbeamten
hinten sah ich seine Ohren spitzen. Jch
setzte lauter an: Wenn die wüßten, wen
sie so behandeln ."

Aha, der Zollbeamte hinten rührte sich.

Aha, er ging zu dem mit einer Litze

mehr. Der mit der Litze mehr ging zu
dem mit noch einer Litze mehr. Der mit
noch einer Litze mehr ging zu einem mit

gar keiner Litze, den man für einen

Unbeteiligten gehalten hätte. Aber es war
der Vorstand. Der runzelte die Stirne.
Zwischen den Runzeln stand deutlich eine

Nase in den Zollamtsakten: Der Präsident

beschwert sich nicht mit Unrecht, bei

seiner Durchreise von Ihren Beamten

nicht mit der gebotenen Rücksicht ."
Der ohne Litze ging auf den Wühlen¬

den zu: Wie viele Koffer noch?" ,Hch
bin mit diesem nicht fertig, dann noch 6."

Der Litzenlose machte mit Zeige- und

Mittelfinger ein Zeichen, ein geheimes

Zollamtszeichen. Das Wühlen hörte auf.
Die Koffer wurden abgefahren. Meine
überraschten Fahrtgenosfen wollten den

Beamten danken. Haltung!" raunte ich.

Sie gingen steif zum Zug. Die mit den

Litzen standen stramm.

Im Abteil kassierte ich den ausbedungenen

Blick und bekam ein Lächeln und

ein Nicken obendrein. Der Gatte schüttelte

mir die Hand: Nun, sagen Sie, wie

brachten Sie's nur fertig?"
Wenn Sie wüßten !"
Nun, jetzt können Sie's fchon sagen."

Jch hab' es schon gesagt."

Dann sagen Sie's nochmal."
Jch sah die Gattin an, ich sah den Gatten

an: Wenn Sie wüßten "
Die Gattin wurde rot, der Gatte lachte:

Sie scherzen aber immerhin, Sie
haben uns geholfen." Er kramte in seiner

Brieftasche: Wissen Sie, früher hätte ich

mir selber helfen können, aber seit wir
Republik geworden sind "

Er überreichte mir eine Visitenkarte.
Was auf der Visitenkarte stand? Ach,

lieber Leser, wenn du wüßtest ^ Mün-r

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterver-

lag in Rorschach gesucht
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